
DER LEOPOLDINA  
AKADEMIE FREUNDESKREIS
Fördern. Erleben. Mitgestalten.

Das Zentrum für Wissenschaftsforschung koordiniert
die Aktivitäten der Akademie zu historischen, sozio-
logischen, erkenntnistheoretischen und kulturwissen-
schaftlichen Aspekten der Wissenschaft. Hier werden 
Arbeitsmöglichkeiten für Projektmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter sowie Gastwissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler angeboten, die das Archiv und die 
Bibliothek der Leopoldina nutzen möchten – so auch 
für die Stipendiatinnen und Stipendiaten des Johann-
Lorenz-Bausch-Preises, der vom Freundeskreis jährlich 
verliehen wird.

Im Zentrum werden die Bibliotheks- und Archivbestände 
der Leopoldina aufgearbeitet, der Forschung zugänglich 
gemacht und die von der Akademieunion geförderten 
Langzeitprojekte der Leopoldina betreut. Hierzu gehört 
neben der 2011 abgeschlossenen historisch-kritischen 
Ausgabe von Goethes Schriften zur Naturwissenschaft
das Projekt „Ernst Haeckel (1834–1919): Briefedition“.

BERATUNG  
VON POLITIK, GESELLSCHAFT 
UND WIRTSCHAFT
 
Mit der breitgefächerten Kompetenz ihrer Mitglieder
äußert sich die Leopoldina zu grundlegenden Ent-
wicklungen und Fragen unserer Zeit: Das sind im 21. 
Jahrhundert vor allem der Klimawandel und die Ener-
gieversorgung, die Welternährung, die Krankheitsbe-
kämpfung, der demografische Wandel, die Digitalisie-
rung und die Verwendung natürlicher Ressourcen.

Die Akademie berät die Politik mit Stellungnahmen 
und Empfehlungen zu drängenden Themen der Ge-
sellschaft, die einer wissenschaftlich fundierten 
Bewertung bedürfen. Dabei gilt es auch, wichtige 
Entwicklungen, die sich in der Wissenschaft andeuten 
und möglicherweise künftig gesellschaftliche Bedeu-
tung erlangen, frühzeitig zu erkennen, zu analysieren 
und entsprechend zu kommentieren. Auf diese Weise 
hilft die Leopoldina der Politik, die richtigen Weichen 
zu stellen.

DIE BIBLIOTHEK
Die 1731 am damaligen Sitz der Akademie in Nürnberg 
gegründete Bibliothek der Leopoldina ist mit über 
260.000 Bänden, Monografien und Zeitschriften aus 
Naturwissenschaften und Medizin eine reiche Quelle 
traditionellen und modernen Wissens. Sammel-
schwerpunkte sind Publikationen zur Wissenschafts-
geschichte, insbesondere der Naturwissenschaften 
und der Medizin, sowie Schriften von wissenschaft-
lichen Gesellschaften und Vereinen. 

Die umfangreiche Sammlung 
naturwissenschaftlicher 
und medizinischer Werke 
auf sechs Magazinetagen 
entstand vorwiegend durch 
Tausch von Akademiever-
öffentlichungen mit Einrich-
tungen in der ganzen Welt 
und durch Schenkungen der 
Akademiemitglieder.

FÖRDERUNG INTERNATIONALER 
BEZIEHUNGEN
 
Die Leopoldina legt traditionell großen Wert auf  
den internationalen wissenschaftlichen Austausch.  
Seit 2008 ist sie die Stimme der deutschen Wissen-
schaft im internationalen Akademien-Dialog und bei 
weltumspannenden Symposien. 

Das Engagement der Leopoldina liegt auch bei Stel-
lungnahmen mit Partnerakademien, vor allem aber bei 
der internationalen Politikberatung im wissenschaft-
lichen Zusammenhang – wie zu den Gipfeltreffen der 
G7- und G20-Staaten. 

DAS LEOPOLDINA-ZENTRUM  
FÜR WISSENSCHAFTSFORSCHUNG

L
eo

po
ld

in
a 

A
ka

de
m

ie
 F

re
un

de
sk

re
is

 e
. V

.
Po

st
fa

ch
 1

10
54

3
D

-0
60

19
 H

al
le

 (S
aa

le
)

DAS ARCHIV
Das Akademiearchiv der Leopoldina ist mit mehr  
als 350 Jahren eines der ältesten weltweit.  
Mit etwa 1.700 laufenden Metern werden Unterlagen 
aus Matrikel- und Protokollbüchern, Lebensläufe, 
Schriftenverzeichnisse und Porträts der Mitglieder, 
aber auch Korrespondenzserien sowie detailliertes 
Verwaltungsschriftgut der Akademie verwahrt.

Über 60 Nachlässe von bedeutenden Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftlern, über 10.000 Fotografien 
zur Akademie- und Wissenschaftsgeschichte sowie 
Kunstobjekte wie Gemälde, Zeichnungen und Medail-
len sind Bestandteil des Archivs.



DIE AKTIVITÄTEN  
DES FREUNDESKREISES
WIR GESTALTEN.
Vieles ist seit der Gründung des Freundeskreises 
im Jahr 2007 entstanden. Durch den Einsatz unserer 
aktuell etwa 200 Mitglieder haben wir ganz beson-
dere Projekte realisieren können. Projekte, die zum 
einen junge Menschen im wissenschaftlichen Kontext 
fördern. Aber auch nennenswerte Projekte, die für die 
Außenwirkung, die Archive und baulichen Elemente 
der Leopoldina bedeutend sind. 

 Ein kleiner Auszug:
· eine Gedenkstele – zur Erinnerung an  
 die in NS-Zeiten zum Opfer gefallenen 
 Leopoldina-Mitglieder
· die Restaurierung eines ehemaligen 
 Ritualraums im Hauptsitz der Leopoldina – 
 aus dem Erbe der Freimaurerloge, die 
 Vorbesitzerin des Hauses war 
· die Neugestaltung der Glasfenster für 
 das Haupt-Treppenhaus
· die Teilnahme begabter Schülerinnen und  
 Schüler an den Jahresversammlungen 
 der Leopoldina
· Preisgelder und Stipendien für wissen- 
 schaftlichen Nachwuchs
· wir sind Preisstifter des Johann-Lorenz-
 Bausch- Stipendiums – vergeben an 
 junge Wissenschaftshistorikerinnen 
 und -historiker
· Sicherung und Werterhaltung der Archiv-  
 und Bibliotheksbestände
· Ankauf von Archivbeständen sowie  
 wertvoller Buchbestände aus der Frühzeit 
 der Leopoldina, die als verschollen galten

IHRE MITGLIEDSCHAFT
GESTALTEN SIE MIT. 
Erleben Sie Nobelpreisträgerinnen und -träger live, 
hören Sie Vorträge herausragender Persönlichkeiten 
der Wissenschaft. Ihr Engagement im Freundeskreis ist 
verbunden mit persönlichen Einladungen zu allen Ver-
anstaltungen des Freundeskreises, aber auch zu denen 
der Leopoldina – es erwartet Sie ein hochkarätiges 
Programm. Als Mitglied des Freundeskreises stärken 
Sie eine Institution, die für die Wissenschaft  
in Deutschland besonders wichtig ist.

DER FREUNDESKREIS  
DER LEOPOLDINA
WIR FÖRDERN. 
Jede Idee, jedes Vorhaben und jede Gemeinschaft 
braucht aktive Unterstützerinnen und Unterstützer. 
An vielen Aktivitäten beteiligt sich der Freundeskreis, 
um Projekte und ideelle Werte der Leopoldina zu 
fördern – vorrangig dann, wenn Projekte aus einem 
öffentlichen Haushalt nicht finanziert werden können.

 Konkret fördern wir:
· Planung und Durchführung wissenschaftlicher  
 Konferenzen
· Veröffentlichung wissenschaftlicher Ergebnisse
· Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
 und internationaler Kooperationen
· Repräsentation von Wissenschaftler/-innen aus 
 der Leopoldina bei internationalen Veranstaltungen 
 und Gremien
· wissenschaftliche Aufarbeitung von gesellschaftlich  
 relevanten Themen
· wissenschaftsbezogene Öffentlichkeitsarbeit
· Beobachtung und Bewertung der Wissenschafts-
 entwicklung

Interesse? 
Hier alle bisherigen 
Preisträgerinnen und 
Preisträger ansehen.

Hier alle 
Projekte des 
Freundeskreises 
ansehen.

Der Leopoldina Akademie Freundeskreis e. V.  
hat seinen Sitz in der Geschäftsstelle der Nationalen 
Akademie der Wissenschaften Leopoldina.
 
Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)
Postfach 110543 | 06019 Halle (Saale)
 
Telefon: +49 (0) 345 47 23 96 00
Telefax: +49 (0) 345 47 23 91 39
 
E-Mail: freundeskreis@leopoldina.org
Internet: www.freundeskreis-leopoldina.de
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Persönliche M
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M
itgliedsbeitrag: 200 € / Jahr
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als 
 natürliche Person oder 

 Institution | M
itgliedsbeitrag: 1.000 € / Jahr
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ird per Lastschriftverfahren eingezogen.
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ird Ihnen  
nach Bestätigung der M

itgliedsaufnahm
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Anschrift

Beruf / jur. Person
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Datum
 | Unterschrift

 Interessiert? Für eine Mitgliedschaft stehen  
 drei Optionen zur Auswahl:
· die „Persönliche Mitgliedschaft“: 200 € / Jahr
· die „Fördernde Mitgliedschaft“ für natürliche 
 und juristische Personen: 1.000 € / Jahr
· die „Mäzenatische Mitgliedschaft“ für natürliche  
 und juristische Personen: ab 2.500 € / Jahr

 Auch Ihre Spende – ob ungebunden oder 
 projektbezogen – ist immer willkommen. 

Einen besonderen Fokus legen wir auf die Finanzierung 
von wissenschaftlichen Preisen sowie dem jährlich ver-
gebenen Bausch-Stipendium. Hiermit werden Nachwuchs-
wissenschaftler/-innen aufgrund ihrer herausragenden 
Forschungsarbeiten vom Freundeskreis und im Sinne der 
Leopoldina gewürdigt.

Hier Ihre Mitgliedschaft 
online beantragen.

Nobelpreisträgerin 
May-Britt Moser 
beim Vortrag

LEOPOLDINA – 
NATIONALE AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN

Die Natur zu erforschen  
zum Wohle der Menschen –  
so lautete 1652 das Gründungs- 
motto der Leopoldina und  
beschreibt bis heute ihr Wirken.

Mit ihren rund 1.600 Mitgliedern aus nahezu allen 
Wissenschaftsbereichen ist sie eine klassische Gelehr-
tengesellschaft. Als übernationale Vereinigung vereint 
sie Mitglieder aus rund 30 nicht deutschsprachigen 
Ländern. Seit ihrer Gründung wurden mehr als 7.700 
Persönlichkeiten als Mitglieder ernannt: Marie Curie, 
Charles Darwin, Albert Einstein, Johann Wolfgang von 
Goethe, Alexander von Humboldt, Justus von Liebig 
und Max Planck – um nur einige zu benennen.  
Bis Ende 2020 sind 182 Mitglieder mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnet worden, zwei von ihnen zweimal.

Ursprünglich auf die Medizin und Naturwissenschaf-
ten fokussiert, hat sich die Akademie seit den 1990er 
Jahren auch für die empirischen Verhaltens-, Kultur-, 
Sozial- und Geisteswissenschaften geöffnet, ein 
wichtiger Schritt, um wissenschaftliche Themen im 
Zusammenhang mit deren gesellschaftlichen Aspekten 
zu bewerten.

2008 wurde sie zur Nationalen Akademie der Wissen-
schaften Deutschlands ernannt und erfüllt damit  
zwei Aufgaben: die Vertretung der deutschen Wissen-
schaft im Ausland und die Beratung von Politik und 
Öffentlichkeit. In ihrer Politik beratenden Funktion  
legt die Leopoldina fachkompetent, unabhängig, 
transparent und vorausschauend Empfehlungen zu 
gesellschaftlich relevanten Themen vor. Sie begleitet 
diesen Prozess mit einer kontinuierlichen Reflexion 
über Voraussetzungen, Normen und Folgen wissen-
schaftlichen Handelns.

Finanziert wird die Leopoldina – ein gemeinnützig  
eingetragener Verein – zu 80 % vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung, zu 20 % vom  
Land Sachsen-Anhalt.


